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Deutschland.
Berlin, 29. März . Der Reichsausschuß des Zentrums Le¬

tzte die Haltung der Zentrumsfraktion in der Frage der Für-
Küiabsilidung.

Leipzig, 29. März . Das Institut für gerichtliche Medizin
kr Universität Leipzig hat eine Probe des verhängnisvollen
Mtagessens untersucht, nach dessen Genuss 354 Polizeibeamte
während des Besuchs des Reichspräsidenten in Leipzig ertrankt
waren. Der Bericht des Instituts stellt fest, daß die Krank-
heitscrscheiiumgcn der Polizeibeamten und der Ausgang von
Tierversuchen klar erkennen lassen, daß in die beiden Kessel,
in denen die Mahlzeit gekocht worden war , ein Abführmittel
getan worden war. Die chemischen und mikroskopischen Unter¬
suchungen lassen erkennen, daß es ein pflanzliches Abführmittel
in Gestalt eines feinen Pulvers ist und daß es sich wahrschein¬
lich um Jalapenpulver handelt.

Kosten-er Handwerkskammer.
Die neueste Nummer des Regierungsblatts für Württem¬

berg enthält eine Verordnung des Arbeitsministeriums über
die Kosten der Handwerkskammern. Diese Verordnung tritt
am1. Alai in Kraft und findet erstmalig auf die ilmlagen für
IM Anwendung. Soweit die Kosten der Handwerkskammern
von den Gemeindeil zu tragen find, werden sie jährlich auf
diese nach einem gleichen Maßstah umgelegt. Die Umlage-
anteile der einzelnen Handwerksbetriebe müssen nach dem vom
Lrbeitsministerium festgesetzten gleichen Wiaßstab berechnet
werden. Handwerksbetriebe, die im Handelsregister eingetra¬
gen find, find nur mit der Hälfte des für sie berechneten An¬
teils der Umlage heranzuziehen. Gemischte gewerbliche Be¬
triebe, d. h. Betriebe, die neben einem Handelsgewerbe ein
Handwerk umfassen, unterliegen nur mit dem auf das Hand¬
werk entfallenden Teil der Umlagepflicht. Dieser Teil Wird
durch die Handwerkskammern im Benehmen mit der zuständi¬
gen Handelskammerfestgesetzt.

Der österreichische Bundeskanzler in Berlin.
Berlin, 29. März. Am Sonntag gab der österreichische Ge¬

sandte, Dr. Frank, zu Ehren des am Samstag eingetrossenen
Arndeskanzlers ein Frühstück. Von der Reichsregierung nah¬
menu. a. Reichskanzler Dr . Luther und Dr . Stresemann teil.
Wends gab Reichskanzler Dr . Luther ein Essen zu Ehren Dr.
Kameks, wobei ebenfalls Minister , hohe Staatsbeamte usw.
Alnahmcn. Im Verlauf des Essens hielt Dr . Luther eine
Ansprache. Unzerstörbar bestehe die treue .Freundschchaft zwi¬
schen dem Deutschen Reich und Oesterreich. Er gedenke beson¬
ders der kultmellen Bande, die seit alter Zeit zwischen den
beiden Staaten beständen. Seit dem letzten Besuch eines deut-
ichen Reichskanzlers in Wien vor zwei Jahren hätten sich die
wirtschaftlichenVerhältnisse sowohl in Oesterreich als auch in
Deutschland wesentlich gebessert. Doch auch heute noch stellten
Ne die höchsten Anforderungen an das vaterländische Pflicht-
MM aller Dolksteile. Er hoffe, daß die Erkenntnis der Not-
"Eigkeit verständnisvoller Zusammenarbeit in Europa immer
mehr Boden gewinnen möge. In seiner Antwortrede führte
Bundeskanzler Dr . Ramek etwa folgendes aus : Er danke von
^ken für den liebenswürdigen Empfang in der Hauptstadt
des Deutschen Reiches. 'Wenn man die Zeit vor zwei Jahren,
ats Reichskanzler Dr . Marx Wien besuchte, mit der jetzigen
wirtichastlichen Lage Deutschlands und Oesterreichs vergleiche,

man wohl eine gewisse Genugtuung empfinden. Die
Staatshaushalte stten in Ordnung , die Währungen gesichert.
d?^ ntlchastliche Lage habe den Tiefpunkt durchschritten, und
, Beziehungen zu den fremden Staaten hätten sich erheblich
«eoessert. Man nähere sich in Europa der Zeit eines wahren
vonersriAens. 'Es gehe vorwärts auf allen Gebieten des Le-
^ Deutschland wie in Oesterreich. Das deutsche Volk sei

Ehre gebühre, diese gewaltige Aenderung in der
csv Stellung beider Staaten vollbracht zu haben,

glaub? fest an eine bessere deutsche Zukunft.
Unverantwortliche Hetze gegen Deutschland.

29. März . Die Verhaftung einer angeblichen
^ "^ 'bwnin in Budapest gab dem „Petit Parisien " An-

oE,7^rlin von dem Bestehen einer „umfangreichen Spio-
zu berichten, die „unter dem Mantel des

^ Auslandsinstituts in Stuttgart " (!) allein im J -n-
hEge Generalstabsoffiziere und im Ausland 60

'beschäftige, vor allem Frauen . Man glaubt , daß die
neu ^ bem Umwoge von dem Ministerium des Auswärti-

bor allem vom Reichswohrministerium stammten,
wrkn Eüber diese Räubergeschichtenoch mit einem Achsel-
iür c?? bMehen, wenn sie nicht so überaus bezeichnend wäre
!er ^ trotz Locarno in der französischen Presse mun-
E' «egen Deutschland fortgesetzt Wird.

Otiv Abstimmungsfeier in Oberschlesien.
(kaho->„ Wärz . Zur Feier des Tages , an dem vor fünf
bei "E Bevölkerung Oberschlesiens für das Verbleiben
grob« Achtend ausgesprochen hat, fand gestern in Oppeln eine
Urhmä̂ er statt. Der ehemalige Plebiszitkommissar Dr.
nistM §̂ Ueberblick über die Ereignisse, die zur Zer-
Nr geführt hoben. Reichsinnenminister Dr.

unter besonderem Beifall die Glückwünsche
äe Er schloß seine Ansprache mit dem Hinweis,
tun daran gewöhnen müssen, daß das Deutsch¬
eine außerhalb der staatlichen Grenze nicht nur
Aufd»- N sondern eine Menschheitsidee zu vertreten höbe.
Lännp. Nathansplatz sprach dann vor einer tausendköpfigen
bis che Innenminister Sovering . Das UnrE,
^schickte«̂ -̂ Wen angesügt habe, werde Von der Weit¬
er europcü̂ .«^ lchtigt werden. Dieser Kamps sei der Kampf
Mistes ^ dee, der geführt werde mit den Waffen des
'che ReppWx Kundgebung schloß mit einem Hoch auf die deut-

Ausland.
Paris , 29. März . Bei der Ersatzwahl im zweiten Pariser

Wahlkreis siegten die beiden kommunistischen Kandidaten. Das
Wahlergebnis führte zu Schlägereien zwischen Kommunisten
und Rechtsstehenden.

London, 29. März. In Londoner diplomatischen Kreisen
rechnet man mit einer Aenderung der Außenpolitik Italiens
im Singe der faschistischen Methoden.

Madrid, 29. März. Der spanische Außenminister betonte
in einer Rede Spaniens Anspruch aui einen ständigen Ratsfitz.

Ein Plan des Erzherzogs Franz Ferdinand zur Proklmnierung
der Bereinigten Staaten von Grotz-Oesterreich.

Wien, 28. März. In der „Reichspost" veröffentlicht der
österreichische Gesandte in Paris , Eichhoff, der zum Freundes¬
kreis des Erzherzogs Franz Ferdinand gehörte, interessante
historische Dokumente über die von dem Erzherzog unmittelbar
nach seiner Thronbesteigung beabsichtigte Proklmnierung der
Vereinigten Staaten von Grotz-Oesterreich. Eichhoff bemerkt
einleitend, daß die Verkennung dieses großösterreichrschen Ge¬
dankens eine der tiefsten Ursachen des Weltkrieges gewesen sei.
Nach der Idee des Erzherzogs sollten die Bürger der Vereinig¬
ten Staaten von Groß Oesterreich in ihren Beziehungen zum
Ausland alle Vorteile aus der Zugehörigkeit zu einem einheit¬
lichen, mächtigen, internationalen , wirtschaftlichen Zollverband
haben. Der Erzherzog hatte alle Maßnahmen vorbereitet, um
diesen Plan zu verwirklichen. Zu diesem Zweck war bereits

! ein Manifest entworfen, in welchem als Vorbedingung die völ-
^lige Uebereinstimmung der Verfassungsgesetzeder Doppelmon-
, archie vorgesehen war . Der Grundsatz des Manifestes war die
! Schaffung eines Groß -Oesterreichs ohne Zoll- und Verkehrs-
' schlanken.
! Eine Kriegsrede des „Duce".
! Rom, 29. März. Zur siebenten Wiederkehr des Ja-Hres-
- tags der Gründung des -Fascio hielt Mussolini aus der Trab¬

rennbahn eine Ansprache an die versammelten Schwarzhemden
! von Rom und der Provinz . Er führte aus , der Faschismus
' habe in wenigen Jahren mehr geleistet, als sonst in 50 Jahren
j möglich gewesen wäre. Dann meinte Mussolini, auf den
' Mattcotti -Fall anspielend, noch jede Revolution , hätte ein sol¬

ches Drama gehabt. Mit aller Schärfe verurteilte er die sa-
l schistenseindliche Tätigkeit der Emigranten . Er pfeife aber auf

das, was die Emigranten im Ausland veröffentlichten. „Nach¬
dem wir sie," erklärte er, „im Jnlande niedergekämpft haben,
>werden wir sie auch im Anslande Niederkämpfen." Mussolini

>wandte sich an die Anwesenden mit der Frage , ob er sein Ver-
>sprechen vom vorigen Jahre , als er dem Volke eine schöne Zu-
! kunft in Aussicht gestellt hatte, erfüllt habe. Die Versammlung
! antwortete mit einem lauten Jo . „Wenn ihr wissen wollt,"
^fuhr er dann fort, „was nun kominen soll, so sage ich euch:
Wenn einmal der Flug des Schicksalsrads uns in greifbarer

. Nähe streift, dann werden wir es sesthalten. Im Schatten nn-
! serer Wimpel werden unsere Schlachten geschlagen."

AttS Stadt «nd Bezirk.
Neuenbürg, 29. März . Die Schülerarbeiten  des

Schuljahrs 1926 der Städt . Gewerbeschule  waren am
SonntaMm Zeichensaal des Schulgebäudes zu allgemeiner Be¬
sichtigung >ausgestellt. Die Ausstellung hatte sich eines recht
regen Besuches zu erfreuen. Vertreten waren folgende Berufe:
Goldschmiede, Uaschner, Mechaniker, Schlosser, Glaser, Mau¬
rer , Wagner , Schmiede, Schreiner, Zimmerer , Schuhmacher,
Schneider, Sattler und Buchdrucker. Aus allen drei Schul¬
klassen waren wirklich mustergültige Zeichnungen in reicher
Fülle zu sehen; sie legten Zeugnis ab von dem regen Eifer
und Fleiß der Schüler und ließen erkennen, daß der Leiter der
Gewerbeschule, Dipl .-Jng . Reile,  nicht müde wird in dem Be¬
streben, die Schule immer mehr zu erweitern und auszubauen.
Es darf erfreulicherweise festgestcllt werden, daß seit den letz¬
ten zwei Jahren ein frischer, belebender Zug durch die Schule
geht, der sich in recht guten Leistungen äußert . Die Klasse 1
zeigte das Projektionszeichnen, Klasse 2 und 3 Fachzeichnen;
die Arbeiten wurden durchweg in der Schule gefertigt . Außer¬
dem waren Arbeiten von einen: dieses Frühjahr stattgehabten
Beizkurs zur Schau gestellt. Eine Bereicherung erhielt die Aus¬
stellung durch eine größere Auswahl von Stiftungen aus der
Industrie , wo Rohstoffe und Kertigfabrikate zu sehen waren.

(Wetterbericht .) Der Tiefdruck im Westen übt einen
mäßigen Einfluß ans die Wetterlage aus . Für Mittwoch und
Donnerstag ist zeitweilig bedecktes, aber nur zu geringen Me-
derschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 29. März . (Handball.) Ans letzten Sonntag,
den 2S. März , wurde die Handballmannschaft des Turnvereins
Birkenfeld vom Turnverein Calmbach zu einem Freundschafts¬
spiel 'verpflichtet. Da das Spiel in unserem Schwarzwald noch
etwas neu ist und noch nicht alle Spieler die Regeln beherr¬
schen konnten, ließ der Schiedsrichter beiderseits Milde walten;
so entspann sich ein eifriger, aber sachlicher Kampf, dem beide
Mannschaften gleichwertig gegenüber standen und nur durch
den schon längere Zeit geübten, wurflustigen Heinz 1:6 zu
Gunsten Birkenfelds endete. ^ .

Gräfcnhlmsen, 29. Marz . Heute verunglückte der m den
sechziger Jahren stehende Landwirt Friedrich Luz dadurch,
daß die vor eine <Ägc gespannte Kuh durchging und Luz unter
die 'Egge geriet. Er erhielt am ganzen Körper Verletzungen,
.hauptsächlich am Kops und linken Fuß , sodaß er nach Anlegung
eines Notverbandes mittels Sanitätsauto in das Bezirkskran¬
kenhaus verbracht werden mußte. Der Fall ist unpo bedauer¬
licher weil die Ehefrau des Luz zurzeit in der Klmik in Tü¬
bingen ist, um sich einer Operation zu unterziehen.

Herrenalb, 29. März. (Von der Gewerbeschule.) Zum
Abschluß eines besonders erfolgreichen Arbeitsjahres veranstal¬
tete der GewerbeschulvorstandRektor Fuchsin  seinem Klassen¬
zimmer eine Ausstellung der Schülerarbeiten der drei ausstei¬
genden Klassen mit Austeilung von Preisen . In seiner Er¬
öffnungsansprache verbreitete sich der Schulvorstand über die
Organisation der Schule, hob das lebhafte Interesse der Schü¬
ler an den Arbeiten hervor, wünschte aber, daß auch aus der
Seite der Lehrmeister Las Verständnis für die Wichtigkeit der
Lernziele und das Entgegenkommen für die notwendigen Maß¬
nahmen allgemein werde. Sdadtschultheiß Gr üb richtete aus
diesem Grunde eine eindringliche Mahnung an die Lehrmeister,
worauf Gewerbevereinsvorstand Laistner  den Dank an die
Schule und ihre Lehrkräfte aussprach. Letztere, die Baumeister
Schnaitmann und Wahr,  Hauptlehrer Brehmayer
sowie die Lehrer Merkt und Härlin,  dürfen mit hoher
Befriedigung auf das Ergebnis sorgfältiger Tätigkeit zurück¬
blicken. Die besten Schüler erhielten Diplome, wozu in der
dritten Klasse Bücher, in den beiden andern nützliche Gegen¬
stände für das betreffende Handwerk traten : Klasse 3: Erste
Preise : Eugen Girrbach, Ewald Waidner , Eduard Gräßle,
2. Pr .: Wilhelm Frey ; Klaffe 2: 1. Pr . : Erwin Kübler, Gott¬
lieb Göhring , 2. Pr . : Heinrich Waidner ; Klasse 1: 1. Pr . Otto
Laistner, Emil Stahl , Wilhelm Bauer , 2. Pr . : Karl Müller,
Otto Volz. Die Ausstellung wurde im Laus des gestrigen
Sonntags von zahlreichen Besuchern besichtigt und hinterließ
Len besten Eindruck. Möge dem bedrängten Handwerk ein Nach¬
wuchs heranrcisen, der für die gesteigerten Anforderungen der
Gegenwart und Zukunft wohlgerüstet ist!

Württemberg.
Stuttgart , 27. Mörz. (Bereinigte Seifenfabriken A.G.) Die

Verwaltung der Bereinigten Seifenfabriken Stuttgart A.G. teilt uns
mit: Unter dem 26. März wurde beim Amtsgericht Stuttgart der
Antrag auf Eröffnung des Zwangsoergleichsverfahrens aus der Basis,
wie er vor 14 Tagen vom Giäubigerbeirat einstimmig in Vorschlag
gebracht worden ist, gestellt. Die Gläubiger haben mit einer die Er¬
fordernisse der Geschäftsaufsichtsoerordnung weit übersteigenden Mehr¬
heit dem Bergleichsvorschlag beigestimmt, sodaß der für 9. April an¬
beraumte Zwangsvergleichsrermln eine unbedingte Aussicht auf Erfolg
hat und damit der Bestand der Gesellschaft als unbedingt gesichert
bezeichnet werden darf. Wie neulich bereits milgeteilt, sind die bei¬
den Werke der Gesellschaft gut besäiäfttgt.

Stuttgart , 29. März . (Amtliche Schätzung von Neubauten .)
In Anbetracht der Schwierigekiten, denen unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen bei Neubauten die Feststellung des Ver-
kehrs-(Verkaufs-)wertes im Hinblick aus einen erst in einem
ungewissen künftigen Zeitpunkt etwa erfolgenden Verkauf be¬
gegnet, hat das Justizministerium verordnet : Bei Neubauten,
die nach dem 1. Juli 1918 bezugsfertig geworden sind, kann die
Schätzungsbehörde bis auf weiteres von der -Feststellung des
Verkehrs-(Verkaufs-)wertes absehen und sich auf die Feststel¬
lung des Vorkriegswerts , d. h. desjenigen Vcrkausswerts, den
das Gebäude in seinem jetzigen Zustand am 1. August 1914 ge¬
habt hätte, beschränken. Zugleich sind alsdann auch die Ge¬
stehungskosten des Gebäudes zur Zeit der Fertigstellung schät¬
zungsweise zu ermitteln und in dem Schätzungsprotokoll an¬
zugeben. Nur in denjenigen Fällen, in denen der Antrag aus¬
drücklich auf die Schätzung des gegenwärtigen Verkehrswerts
gerichtet ist, muß die Schätzung auch hierauf ausgedehnt wer¬
den. Dabei liegt es in der Natur der Sache, daß die Schätzung
bei der Ungewißheit der künftigen Entwicklung im wesentlichen
nur aus der Grundlage der im Zeitpunkt der Schätzung gege¬
benen Verhältnisse vorgenommen werden kann. Auch bleibt es
der Schätzungsbehörde unbenommen, dies durch ausdrückliche
Anführung der ihrer Schätzung zu Grunde liegenden einzelnen
Voraussetzungen noch besonders hervorzubeben oder einen Vor¬
behalt des Inhalts anzusügen, daß eine Gewähr für die Gel¬
tung der Schätzung auf längere Dauer nicht übernominen wer¬
den könne.

Stuttgart , 29. März . (Osterverkchr.) Außer einer größe¬
ren Anzahl von Vorzügen zu fahrplanmäßigen Schnell- und
Personenzügen Verkehren vom 3.—-5. April auch noch verschie¬
dene außerordentliche Personenzüge. Am Samstag , 3. April,
dagegen fallen wegen Arbeitsruhe in vielen Fabrikbetriebcn
eine Anzahl hauptsächlich dem Berufsverkehr dienender Züge
aus . Auskunft über die verkehrenden Sonderzüge , sowie über
den Ausfall von Zügen erteilen die Bahnstationen.

Stuttgart , 28. März . (Ermäßigung des Zinsfußes )̂ Die
Württ . Notenbank<hat, entsprechend dem Vorgehen der Rcichs-
bank, ihren Diskontsatz auf 7 Prozent und ihren Lombardsatz
auf 8 Prozent herabgesetzt.

Stuttgart , 26. März . (Vom Pferdemarkt .) Der Stuttgar¬
ter Pferdemarkt wird Heuer am 19. und 20. April , je von vor¬
mittags 8 Uhr bis abends 6 Uhr auf dem Cannstatter Wasen
abgchalten. Am Tag zuvor, Sonntag , 18. April , morgens ><9
Uhr, werden die Marktpserde zur Prämierung im städt. Vieh-
und Schlachthof ausgestellt. Die Prämierung findet dort von
9 Uhr an statt, die öffentliche Preisverteilung nachmittags 4
Uhr. Mit dem Pserdcmarkt ist außer einem Hundemarkt wie¬
der eine Ausstellung und ein Verkauf von Wagen, Sattler-
Waren, landwirtschaftlichenMaschinen und Geräten verbunden.

Maulbronn, 26. März. (Guter Fichertrag.) Der Aalkisten¬
see konnte, nachdem er acht Tage zum Leerlauf gebraucht hatte,
wieder abgefischt werden. Das Ergebnis war gut dank der
modernen Wirtschaftsweise (Vermehrung der Fischnahrung
durch Düngung der Seeflora ). Die Fische, hauptsächlich Karp¬
fen, Hechte, Schleien, Aale, wurden von einem Großhändler
übernommen, der sic in besonders hicsür eingerichteten Eisen¬
bahnwagen lobend zum Verkauf nach den Großstädten ver¬
bringt.

Horb, 29. März. (Stadtschultheißenwahl.) Bei der gestern



ftattgefundenen Stadtschultheißenwahl haben von 16-18 Wahl¬
berechtigten 1285 abgestimmt . Es entfielen auf Rmtschreiber
Schneider -Wasseralfingen 857, Verwalter Riede -Horb 369,
Obersekretär Hermann -Rottweil 55 Stimmen . 4 Stimmen
waren ungültig . Ratfchrciber Schneider ist somit gewählt.

Horb a. N-, 29. März. (Wahlhumor.) Bei der Schult¬
heißenwal )! wurde ein Wahlzettel mit folgendem poetischem
Erguß abgegeben:

Der Gokle fitzt im Dreckle,
Der Riede bringt kein Friede,

- Drum Schneider , mach Du weiter!
Mösfingen, OA. Rottenburg, 29. März. (Dollarerben? In

letzter Woche ging die Nachricht durch die Zeitungen , daß die
Erben eines in Amerika -verstorbenen Deutschen namens Halle
gesucht werden , der ein Vermögen von 90 000 Dollar Unter¬
lassen habe . Es scheint nun , daß es sich hier um einen aus-
gewandertcn Möfsinger namens Haller handelte , denn Geburts¬
und Auswanderungsdatum sowie andere Umstände würden zu¬
treffen . Zwei Schwestern des Verstorbenen sind mit hiesigen
Handwerkern verheiratet . Eine dritte Schwester lebt auswärts.
Sollten sich die Vermutungen bewahrheiten , so wäre das kein
übles Ostergeschenk für die glücklichen Erben.

Schramberg, 29. März. (Von der Gewerbebank.) Die hie¬
sige Gewerbebank hatte im vergangenen Jahr einen Gesamt¬
umsatz von rund 12 Mill . Mk ., das sind gegenüber dem letzten
Friedensjahr 22 Mill . Mk . mehr . Die Höchstgrenze für den
Einzelkredit wurde von der letzten abgehaltenen Generalver¬
sammlung von 10000 auf 20 000 Mk . erhöht , der zulässige
Höchstbetrag für in Empfang zu nehmende fremde Gelder von
einer Million aus zwei Millionen R .M.

Vom Rechberg, 29. März. (Naturschausviel.) Der Palm¬
sonntag schloß mit einem Prachtvollen Naturschauspiel ab.
Abends gegen X7 Uhr regnete es in die untergehende Sonne.
Da stieg am nordöstlichen Horizont ein Regenbogen auf in
wunderbarem vollem Glanze , der gegen Südosten zu Tale
ging . Die sieben Farben der Brücke zwischen Himmel und
Erde waren so frisch und satt , daß sich bald ein totaler Neben¬
regenbogen bildete . Ehe die Regenbogen aufgingen , spiegelte
sich die untergehende Sonne in den Fenstern wie lauter Gold
und Juwelen.

Winterlingen, OA. Balingen, 29. März. (Der Weinzahn.)
Hier erzählt man sich folgende heiteres Vorkommnis : Kam da
dieser Tage eine für die Enthaltsamkeitsbewegung rührig tätige
Frau zu ihrem Nachbarn , um ihn für das Gemeindebestim-
mungsrecht zu gewinnen . Der Alte erwiderte ihr : „Wart no
e biffele, Kätherle . Nächsta Freitag kommt wieder der Zahn¬
arzt aus Ebinga in da Flecka. No will i seha, ob er mir
mein Weinzah ' rausreißa ka.

Biberach, 29. März. (Ein undankbares Amt.) Das Per¬
sonal der Müllabfuhr hat strenge obrigkeitliche Weisung , nur
solchen Kehrricht mitzunehmen , der sich in „vorschr iftsmäsiigen"
Eimern befindet . Und genau nach dieser Vorschrift wird auch
gehandelt . Nicht so glatt von statten ging dies aber am letzten
Samstag , indem der Kehrichtmann bei feiner Weigerung durch¬
geprügelt und der „unvorschriftsmäßige " Mülleimer trotzdem
entleert wurde.

Aalen, 29. März. (Gewerbebanke. G. m. b. H.) Die Ver¬
waltung schlägt für das Jahr 1925 (56. Geschäftsjahr ) bei 28 938
Mark Reingewinn eine Dividende von 12 Prozent vor . Dem
ordentlichen Reservefonds werden 6500, dem Spezial -Reserve¬
fonds 4000, dem Beamten -Pensionsfonds 1100, dem Auftver-
tungsfonds 4700 Mark zugewiesen . Die Mitgliederzahl ist um
50 gestiegen , durch Tod , Kündigung ufw . sind 39 ausgeschieden;
auf Jahresschluß waren es 761 Mitglieder mit einer Haft¬
summe von 821000 Mark , die eine Zunahme von 38 000 Mk.
hatte . Die Gesamtleistungen für Aufwertung beziffern sich auf
64 900 Mark . Der Umsatz betrug über 40 Millionen Mark.
Die Spareinlagen mit dreimonatlicher Kündigung sind mit
über 287 000 Mark verzeichnet . Der Geschäftsanteil ist auf
500 R .M . festgesetzt._ _ _

Baden.
Pforzheim , 29. März . Ein junges Pärchen , er 20, sie 18,

suchte lt . „Pforzheimer Anzeiger " in der Grenzstraße sein
Leben durch Gas zu endigen . Durch Hinzukommen der Mutter
wurde die Ausführung vereitelt . Das Paar wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht , von wo der junge Mann alsbald wieder
entlassen werden konnte . Doch brachte man ihn um Mitter¬
nacht wieder , da er mit Cyankali einen neuen Selbstmordver¬
such gemacht haben soll. Das Mädchen ist außer Gefahr.

Vom Bodensee, 29. März. Die Schuljugend von Gaien¬
hofen ließ es sich nicht nehmen , dem aus Bozen und Innsbruck
heimkehrenden Dr . Finckh zu seinem 50. Geburtstag eine kleine
Huldigung darzubringen . Im Namen der Gemeinde über¬
brachte der Bürgermeister ihm die Ehrenurkunde als Ehren¬
bürger der Gemeinde Gaienhofen.

Bergw<
r- litziuat -Uivman von H . Eourths -Mahler

47 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Im Herzen war sie auch ihrem Schwiegervater

feindlich gesinm, weil er Loris Partei nahm und sich
gutmütig spottend Trautes Versuche, ihn zu beeinflus¬
sen, erwehrte.

Hans-Georg aber weilte jeden Tag einige Stun¬
den bei seinem Vater. Dann aber war auch Lori zu¬
gegen. Aber sonderbar, Hans-Georg fand jetzt zu
Lori nicht mehr oen alten vertraulichen Ton . Es lag
etwas zwischen ihnen, das ihm die alte Unbeiangen»
heit nahm. Er schloß Lori nie mehr übermütig in
die Arme, um sie zu lüften. Auch ihre Hände nahm
er nicht mehr zwischen die seinen, legte sie acht mehr
beruhigend an seine Augen — so gern er es auch ge¬
tan hätte.

Lori fühlte mit schmerzlicher Unruhe, daß er an¬
ders zu ihr geworden war . Und sie dachte, daß doch
wohl Trautes Einfluß wider Willen Macht über ihn
gewonnen und etwas Störendes zwischen sie gebracht
haben müsse.

Trotzdem war es Lori wie eins Erleichterung, »atz
Hans-Georg sie nicht mehr mit seinen impulsiven ZLrt-
lichkeiten überschüttete. Nun brauchte sie doch nicht
immerfort auf der Hut vor sich selbst zu sein.

So stieg es langsam wie eine Entfremdung zwi-
schen den beiden Menschen auf, die bisher in innigster
Gemeinschaft gelebt. Und doch hatten sich ihre Her.
zen nie sc nacheinander gesehnt wie jetzt. Unbe¬
schreibliche Qualen litt Hans-Georg, wenn Nonneburg
in Hohenstein wellte und nicht von Lori- Seite wich
Es erschien ihm geradezu wie eine Erlösung, wen»
Lori, sobald Ronneburg auftauchte, nicht vrn des Va-
ters Seite fort konnte. Wen» dann Ronneburg « it
betrübter Miene abzog, ohne Lori gesehen zu haben,
dann atmete HanS-Georg wie von einer schweren Last
befreit ans.

Donaueschmgen , 27. März . In Unadingen brannten die
Wohnhäuser der Familien Benz und Rosenstiel nieder . Das
Fencr wurde dadurch verursacht , daß Kinder Unter dem Haus
„Feuerles " schelten. Zum Glück herrschte Windstille , sodaß das
Feuer sich nicht weiter ausbreiten konnte . Außer den Fahr¬
nissen sind zwei Schweine verbrannt.

Vermischtes.
Bürgermeisterwahl. Bei der Wahl eines neuen Bürger¬

meisters für Hcchingen wurde mit 12 von 15 abgegebenen Stim¬
men Dr . Kieber aus Viersen (Rheinland ) gewählt.

Durch einen angeschoffencn Keller verletzt. Auf der Schwarz¬
wildjagd in der Nähe des Ortes Halsbach im Spessart nahm
ein angeschossener Keiler den Jagdaufseher Walpe an und
brachte ihm derart schwere Verletzungen bei , daß der Zustand
des Schützen als hoffnungslos bezeichnet wird.

Bon der Zugspitzbahn . Das Cathrein 'sche Zugspitzbahn-
Projekt wird gegenwärtig einer Umarbeitung hinsichtlich der
Schienenspurweite unterzogen , die auf die für Kleinbahnen vor¬
aussichtlich zur Einführung gelangende Normalspurweite von
75 Zentimeter umgestellt werden soll. Die Konzession ist bis
zum 1. Juli 1926 verlängert worden . Die Baukosten dürsten
sich durch die Umstellung auf die neue Spurweite um etwa
20 Prozent verringern , sodaß nach Ansicht des Erbauers die
Gesamtkosten um 5 Millionen Mark aus 14—15 Millionen
Mark reduziert würden . Die Zugspitzbahn A .G . hofft , die
Bauarbeiten Ende Mai d. I . beginnen ,und Ende 1927 be¬
enden zu können.

437 58V Hektoliter Wein unverkäuflich . Nach einem Be¬
richt der „Voss. Zeitung " lagern -heute an der Mosel insge¬
samt 437 560 Hektoliter unverkauften Weines . Die Ernte des
Jahres 1924 ist zur Hälfte , die des Jahres 1925 überhaupt noch
nicht verkauft . 10 000 Betriebe kommen als wirtschaftlich exi¬
stenzfähig überhaupt nicht in Betracht . Bei 20 437 Betrieben
lohnt der Ertrag weder die Arbeit , noch die Betriebskosten.

Ein Augenzeuge über das MagdeburgerEisenbahnunglück.
Ein Augenzeuge berichtet über den Magdeburger Eisenbahn-
Unfall vom Freitag morgen : Ich fuhr in dem vorletzten
Wagen des Zuges . Cs war einer von den alten Wagen , die
vorn und Unten eine Plattform haben und deren Bänke ent¬
lang der Längswände -aufgestellt sind . Von dem Rattern über
die Weichen des Hanptbahnhofes Magdeburg wachten wir auf.
Wir waren noch -halb verschlafen , als ein erster , ziemlich hefti¬
ger Stoß verspürt wurde . Es war , als wäre eine Notbremse
gezogen worden . An eine andere Möglichkeit dachten wir gar
nicht . Gleich darauf gab es einen zweiten , sehr viel heftigeren
Stoß . Zufällig blickte ich durch das Fenster der Wagentür , die
zur vorderen Plattform führt , und sah, wie die Rückwand des
vor uns fahrenden Wagens aus uns zu umgebogen wurde.
Blitzschnell erinnerte ich mich an ein ähnliches Erlebnis im
Schützengraben , als ein Volltreffer neben unserem Unterstand
einschlug und ihn zusammenpreßte . Der Verlauf des Unglücks
schien mir eine halbe Ewigkeit zu dauern , es waren aber nur
Sekunden . Ich selbst saß auf der linken Seite des Zuges , also
auf der Seite , in die -die Lokomotive Uneinsuhr . Kaum hatte
ich das Einstürzen der Rückwand des vorderen Wagens be¬
merkt , als ich einen heftigen neuen Stoß verspürte , der mich
zusammen mit den -anderen , die aus derselben Bank saßen , in
die entgegengesetzte Ecke des Wagens schleuderte . Hinter uns
ein lautes Krachen . Wie im Nu verschwand die Wand , an die
wir uns eben noch gelehnt hatten , auch die Bank , auf der wir
saßen , ein Teil des Bodens und ein Teil der Decke wurden weg-
geriften . Splitter flogen um uns herum . Tann hörten wir
das Krachen in weiterer Entfernung und fühlten mit einer
Freude , die gar nicht zu beschreiben ist, daß das Unglück an
uns glimpflich vorbeigegangen war . Nun hörten wir Wim¬
mern und Hilferufe aus den anderen getroffenen Wagen und
aus dem Nebenabteil . Einige junge Burschen von unserem
Abteil , die wir anfforderten , mit uns Hand anzulegen zur Ber¬
gung der Verletzten , waren von dem Schrecken des Unglücks
so -verstört , daß wir sie -gar nicht gebrauchen konnten . Mit eini¬
gen Eisenbahnern , die von dem nahen Bahnsteig herbeieilten,
und mit anderen unverletzten -Fahrgästen unseres Zuges mach¬
ten wir uns daran , die Trümmer auseinander zu reißen . Ein¬
geklemmte zu befreien und Notverbände anzulegen . Eine ganze
Reihe von Personen waren ohnmächtig , andere waren an den
Beinen so schwer verletzt , daß wir sie auf Tragbahren von der
Unglücksstelle wegschaffen mußten . Nach einiger Zeit war auch
ein Arzt zur Stelle , der sich gleich der schwersten Fälle annahm.
Schwer verletzt sind sechs Personen.

Bestandenes Hunger-Examen. Der Hungerkünstler Jolly,
-der seit 44 Tagen in einem Restaurant im Norden von Berlin
zur Schau steht, hat heute nacht sein Pensum absolviert . Als
eleganter , glattrasierter junger Mann trat er am 13. Februar
in den Glaskasten . Als ein Mensch , dessen Gewicht um 24

Warum das alles so war, varüher wehrte Hans-
Georg alle Gedanken ab. Er war jetzt wie ein Mensch,
der blind sein wollte , weil er das Helle Scnnenlicht
nicht hätte vertragen können.

Diese quälende Stimmung wurde von ernsten
schweren Sorgen verdrängt. Herrn von Hohensteins
Befinden verschlimmerte sich sehr schnell. Und vor der
Sorge um den geliebten Vater trat alles Persönliche
weit zurück.

Herr von Hohenstein konnte das Bett nicht mehr
verlaffen. Der Arzt kam täglich nach Hohenstein, und
Lori wich nicht mehr vcn Väterchens Seite . Sie
pflegte ihn mit einer so zärtlichen Hingabe, daß der
alte Herr oft seine Rührung nicht mehr meistern konnte.

Im reichsten Maße gab Lori jetzt zurück, was man
ihr in Hohenstein an Liebe enigegengebrachi. Sie
kannte keine Ermüdung, keine Schwäche. Je anstren-
gender die Pflege wurde, desto mehr schienen ihre
Kräfte zu wachse».

I » HanS-Georg- Herzen war eine Weichheit»wenn
er Lori am Krankenbette des Vaters beobachtete, wie
er sie noch nie empfunden hatte.

^Zaby, du mußt ein Denkmal bekommen,* scherzte
er eine- Tage- , um seine Rührung zu verbergen.

Lori ließ alle Liebesfähigkeit ihres reichen Her-
zen- auf Väterchen ausströmen. Wenn sie ihrem
Kranken nur die kleinste Erleichterung bringen konnte,
war ihr nichts zu schwer.

.Weißt du, Hansjörg , es ist direkt ein Vergnügen,
krank zu sein, wenn man von Lorchen gepflegt wird*,
sagte der alte Herr, der auch in den schlimmsten Sinn-
den seinen Humor nicht ganz verlor. Er machte seine
Späße , um Hans-Georg und Lori die Sorge um ihn
fortzuscheuchen. Aber wenn Mutter Klinischen mit
ihren Hausmitteln anrückte, und dem Arzt ein bißchen
tnS Handwerk pfuschen wollte , dann zankte der alte
Herr nicht mehr. Und das gefiel der alten treuen
Seele gar nicht.

Pfund heruntergegangen ist, wird er ,cin Gefängnis n->̂
Das Geschäft hat sich schon gelohnt.
Jolly besichtigt. Er besitzt also eine ra-innayme von
Mark . Jolly wird sich rühmen können , den Weltrekord

M 000 Zuschauerse Einnahme von

Hungern um 24 Stunden geschlagen zu hüben.
Wegfall der Schaumweinsteuer. Am 1. April ab wird

Schaumweinstener bis zum 1. Juli vollständig Wegfällen
vom 1. Juli ab wird eine Banderolensteucr von 1 Mark
Nasche - bzw . 20 Psg . für ^Fruchtsekt wieder eingesührt ŵ k
Dann ^müssen die^vorhandenen Sektbestände irachLesteuert wasden. In den Ausführnngsbestirmnungen wird auch die
geklärt werden , ob die Nachversteuerung ans Schaumwein? ! - !
gedehnt werden soll, die sich in privaten Händen befinden

Vollstreckung eines Todesurteils. Samstag früh wurd-
Beuthen der frühere Zigarrenvertreter Theodor Muicbwl ?
am 18. April vorigen Jahres mit Hilfe seiner Frau und ^
Dieners Philipp Huve auf -bestialische Weife den MaM «n
beamten Sikus ermordet -hatte und im IM vom SchwuroeM
Beuthen zum Tode verurteilt worden war , hingerichtet N
Ehefrau Mnschiols und Hnve , die seinerzeit ebenfalls zumÄ
verurteilt worden waren , wurden zu lebenslänglichem stMi
Haus begnadigt . ^

Panik im Theater an der Wien. Bei der Wiener Ura-i
führung von Kalmans neuer Operette „Zirkusprinzessin
Theater wäre es während des zweiten Aktes beinahe zu e»
verhängnisvollen Panik gekommen. Das Haus war bis «m-
letzte Plätzchen besetzt. Als die Hauptdarsteller , Direktor Hu¬
bert Wiarischka und Betty Fischer , ein Liebesduett sangenM
aus einer Loge -des ersten Ranges vom Scheinwerfer beleuchte!
wurden , wollte man Plötzlich im Zuschauerraum Brandgeruch
verspüren . Ein im Parkett sitzender Herr stieß PlötzlichU
alarmierenden Ruf aus : „Feuer , es brennt !" Die Panik wurde
allgemein , und -das Publikum drängte in wilder Flucht zu den
Ausgängen . In diesem sehr gefährlichen Augenblick zeigte Ma-
rischka eine faszinierende Selbstbeherrschung . Er eilte an die
Rampe und rief dem Publikum zu : „Es ist ja nichts geschehe«
Ich bitte , nur ruhig M bleiben . Das alles habe ich sMst̂
arrangiert . Es gehört mit zur Inszenierung . BerMgen Sie
sich nur . Die den Ausgängen zudrängenden Zuschauer zöger¬
ten , als -sic diese Versicherung hörten . Nun griff auch ein Po¬
lizeikommissar ein und richtete eine beruhigende Ansprach
an die aufgeregte Menge . Aber erst die Frage MarischLü
„Darf ich weitersingen ?" rettete ganz -die Situation . Die MO
setzte wieder ein und anfangs noch unter größter Unruhe, O
mählich aber wieder in voller Ordnung konnte die Borstelliq
zu Ende geführt werden , die für den Komponisten , die LibreL
sten und die Darsteller einen unerhörten Erfolg brachte.

6V yvv Deutsche in Frankreich . Die letzte französische BoL
zählnng hat bemerkenswerte Ergebnisse über die Zahl derm
Frankreich lebenden Ausländer gebracht . An der Spitze stehe«
die Italiener ! mit über 800000 , ihnen folgen die Spanier mit
467 000, Ue Belgier mit 460 000, die Polen mit 310M M
Ue Russen mit 100 000. Von den 60 000 Deutschen, die in
Frankreich leben , entfällt nur ein geringer Prozentsatz am
Leute , die einen festen Beruf haben . Die übrigen sind entweder
Stellungslose oder solche Leute , die aus gesundheitlichenW-
sichten das milde Klima im Süden Frankreichs ausgesucht
haben . Außer diesen 60 000 Deutschen leben zurzeit in Frank¬
reich an Ausländern noch 50 000 Nordamerikaner , 48M Eng¬
länder und 11000 Südamerikancr , darunter sehr viele, die sich
studienhalber in Paris aufhalten.

Ein Barbarenstreich der Pariser Polizei . Wenn ein plötz¬
lich tobsüchtig gewordener Wahnsinniger , der , wie es -kürzlich
geschah, mit seiner Jagdflinte jeden Menschen niederknallte, der
sich ihm nähert , mit einer Gaswolke betäubt wird, damit er
festgenommen und in die Zwangsjacke gesteckt -werden kann, so
ist dagegen nicht viel einzuwenden . Perfid aber war der Laus¬
bubenstreich französischer nationalistischer Studenten , die vor
einigen Wochen eine deutsche Rednerin durch Tränengasbomben
am Sprechen hinderten und die ganze Versammlung strengten.
Den Gipfel der Barbarei aber hat dieser Tage die „Gasbri¬
gade " der Pariser Polizeipräfektur erreicht , als sie eine alte
Witwe und ihre Tochter in ihrer Wohnung belagerte und
schließlich durch einen Gasangriff zur Kapitulation zwang.
Seit 22 Jahren bewohnte die Frau ihre kleine Wohnung. Sie
führte mit ihrer Tochter ein zurückgezogenes bescheidenes Da¬
sein, in der Gewißheit , inmitten der entsetzlichen Wohnungs¬
not ein Plätzchen zu -besitzen, wo sie ihre alten Tage beschließ«
konnte . Aber eines Tages kam ein eingeschriebener Bries des
Hauseigentümers mit der Aufforderung , -die Wohnung zu mi¬
men . Sein Sohn wolle sich -dort als Arzt einrichten . AlleM- ^
ten , alles Flehen war umsonst . Der Eigentümer bestand«'
seinem Recht . Als die -Frauen erklärten : „Wir gehen » I
fort , weil wir nicht wissen, wohin wir ausziehen sollen", ließ« ^
den Gerichtswcibel -kommen . Dieser fand geschlossene und m-

„So lange der gnädige Herr noch grob wird, >°
lange ist es noch nicht schlimm mit ihm, Lorchen. Aber
jetzt ist er so sanft und geduldig wie ein Lamm. Das
dreht mir daS Herz um. Ich wollte , er ließe mal wie¬
der ein Donnerwetter los *, sagte sie bekümmert.

Lori war das Herz vor Sorge um Väterchen st
schwer, sah sie doch, wie er täglich schwächer und stil¬
ler wurde. Sie hatte jetzt keine Zeit, an eigenes
Herzeleid zu denken oder sich um Hans-Georgs Ver¬
hältnis um Traute zu sorgen.

Frau von Lankwitz und Traute sagten sich M
auch, daß sie, so lange der alte Herr schwer kram
war, nichts gegen Lori unternehmen könnten. AnM-
nend war auch jetzt Hans-Georgs Verhältnis zu Traute
erträglicher. Er war still und in sich gekehrt und ver¬
stieß nicht mehr gegen den formellen Ton. Traun
schrieb das dem Umstand zu, daß sie jetzt mit Ham'
Georg allein war . Sie bildete sich ein, sie könnte str»
Gatten nach ihren Wünschen ummodeln, wenn er niät
Von Lori und seinem Vater beeinflußt würde. Ar
wünschte im tiefsten Innern , daß ihr SchwiegervM
sterben möge. Dann war es nicht schwer, Lori zu en-
sernen, dann hatte sie freie Bahn . ^

In ihrer Herzlosigkeit fehlte ihr jedes Perstandm
für das Leid anderer Menschen.

Gäste kamen immer seltener nach Hohenstein, da
man wußte, wie schlimm es um den alten Herrn!an
Traute langweilte sich in Hohenstein und fuhr fast ms
lich »ach Lankwitz hinüber.

So war der Frühling vergangen; auch das M
fest mit seiner Blütenpracht war vorüber. Und
einem klaren, Helle« Sommermorge « schloß Herr
Hohenstein die Auge« für immer.

ge-
Hans-Georg und Lori hatten die letzte Racyr ^

«einsam bei ihm gewacht. Sie wußten alle^ vay^ -
sterbe« würde; auch der alte Herr selbst wuUe,

rammelte Tür«
selten Widersiar
man Sur Gewa
masken ausgeri
warftn durch dr
Heldenstreich ho
zündeten, triefe,
nehmen und in
führen. Ihren
Viel Ruhm hat
sentlichkeit ist er
üzei. Eine gro
bände fand letzt
Me strenge Be
lichen gefordert
ihrer Wohnung
einer bedenkliche

Sturm in
Samstag früh ei
brüchen begleitet
Me große Anz,
gerissen. RiUigi
Aast überall sink
stört. Ebenso e
truppen sind z,
kommandiert, si
vAkerimg zu we

Von einem
Hugo Octtersha-j
Wärter angestell
er ihn aus einen
tershagen starb i

1
Ealw, 27. .M

bis2.20 Mk,, Lar
Psg.. Nüsse 45- 5!
12 Psg-, die ,etztv
Blumenkohl die e
Kawiole galten 3
Monatrettiche 20P
Kresse und Ackers,
Mund, bei3 Pfun

Stuttgart, 29.
aus dem Getreide
Ware ist gesucht,
notieren je 100 K
22. März 31- 32.8

-gaste 17- 21 (17—
(17- 18), Weizcnnn
bis 32.50). Kleie
Kleeheu 6,50—7.50

Hohenhaslach,
kürzlich hier erfolgt
baumschule lockte >
Liebhaber zu verzei
gleser, Sylvaner,

Schweinepreise
heim: Läufer 60—8<
schweine 28—36,Lär
Ilshofen:Milchjchiv
M.—Oehringen: N
29- 40, Lauser 50-
Welzheim: Milchsä
Hall: Milchschweinl

Holzpreise. B
Meter8- 12 Mk. t
teil Buchenscheitert
Misigwellen 14—21

« geg

Tochem
Hemm
Hanns
Md zu

gelegt«
undA
beit bi

seine Tage gezählt seien, wenn «e auch das
nicht so nahe wähnte.

(Fortsetzung solM



n« nis verlas
luichauer hch,
ue van MW
Weltteloch

rll ab wird di,
vegsallen . N
1 MarkKr^

leführt werden,
chbesteuert weî .
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rammeltc Türen vor , mrd als em zweiter Versuch , den Perzwei¬
felten Widerstand der Frauen zu brechen , goscheitert war , griff
man zur Gewalt . Die Gasbrigade rückte an . Die mit Gas¬
masken ausgerüsteten Polizisten durchbohrten die Türe und
nxrrsen durch dis Oesfmrng ihre Bomben in die Wohnung . Der
Heldenstreich Hatte Pollen Erfolg . HM » ohnmächtig mit ent¬
zündeten , triefenden Augen , ließen sich die beiden Frauen fest-
uehmen und in irgend ein Massenquartier für Obdachlose cvb-
Mrcn . Ihren Hausrat stellte man kurzerhand auf die Straße
Biel Ruhm hat die Gasbrigade dabei nicht geerntet . Die Oef-
sentlickkeit ist empört über diesen barbarischen Streich der Po¬
lizei. Eine große Protestkundgebung verschiedener Micterver-
Mde fand fetzt vor dem Hause der Vertriebenen statt , wobei
eine strenge Bestrafung -des für diesen Skandal Verantwort¬
lichen gefordert wurde . Eine alte Frau mit Stickgasen aus
ihrer Wohnung zu jagen , ist wahrlich ein Bersahren , das von
einer bedenklichen Verrohung zeugt!

Sturm in Asten . In Russisch Zentralasien wütet st
Samstag früh ein furchtbarer Orkan, der von schweren Wolken¬
brüchen begleitet ist. Weite Gegenden sind überschwemmt.
Eine große Anzahl von Wohngebäuden ist vom Sturm nieder¬
gerissen. Riesige Viehherden sind in den Fluten umgekommen.
Fast überall sind die Telephon- und Telcgraphenleitungenzer¬
stört. Ebenso ein großer Teil der Eisenbahnlinien . Sowjet-
truPM sind zu den Rettungs - und Anfräumungsarbeitenkommandiert. Die Ortsbehörden haben Aufrufe an die Be¬
völkerung zu weiteren Hilfeleistungen erlassen.

Bm einem Tiger zerfleischt . Der deutsche Tierbändiger
Hugo Oettershagen , der im zoologischen Garten irr Rom als
Wärter angestellt war , wurde von einem Tiger zerfleischt als
er ihn aus einem Käfig in einen anderen treiben wollte . Oet¬
tershagen starb während seiner Beförderung ins Krankenhaus

Handel und Verkehr.
Calw , 27. März . (Wochenmarkt .) Es kosteten Tafelbutter 8 .10

bis 2.20 Mk , Landbutter zuerst 1.80 später 1.70 Mk ., Aepfel 28—35Psa., Nüsse 45- 35 Pfg., Zwiebeln 12—20 Pfg. je das Pfund, Eier
IL Psq., die jetzt vor Ostern reißend abgingen , Kopfsalat 20—30 Pfg .,
Blumenkohl die größten Köpfe l—1.20 Mk. je das Stück, kleinere
Kawlole galten3 Stück1 Mk., Suppenkaroiole5—6 Stück I Mk.,
Monatretliche 20 Pfg., Schwarzwurzel50Pfg. je das Büschel, Brunnen-knie und Ackersalat 20 Pfg. je der Teller, Orangen 40 Pfg. das
Pfund, bei3 PfundI.lO Mk.

Stuttgart , 29. März . (Landesproduktenbörse .) Die Stimmung
auf dem Getreidemarkt hat sich etwas fester gestaltet . Greifbare
Ware ist gesucht, auch Sandweizen findet vermehrt Beachtung . Es
notieren je >00 Kg . : Auslandswe -zen (ab Mannheim ) 30 —32 .5 (am
22. März 31—32.50), württ . Weizen 23 —26 .50 (22 .50 —26), Sommer¬
gerste 17- 21 fl7 - 20). Roggen 17.50 —18 50 (17— 18), Hafer 16— 18
(17- 18), Weizenniehl 42 - 43 (4l .50 - 42 .50), Brotmehl 32—33 (31.50
bk 32.50), Kleie 9.25 —9 .50 (8.75—9 , Wiesenheu 5—6.50 (unv .),
Kleeheu6.50—7.50 (unv .), drahlgepreßtes Stroh 4—4.50 (unv .) Mark.

Hohenhaslach , OA . Baihingen . 29 . März . (Rebenoerkauf .) Der
kürzlich hter erfolgte Verkauf von Wurzelreben aus der Gemeinde¬
baumschule lockte viele Käufer an . Für sämtliche Sorten waren
Liebhaber zu verzeichnen. Die größte Nachfrage bestand für Portu¬
gieser, Sylvaner , Rot - und Blau -Elben , sowie Trollinger.

Schweinepreise. Balingen : Mlchschweine 38—48 Mk . — Crails¬
heim: Läufer 60—80, Milchschweine 27 —40 Mk — Güglingen : Mllch-
jchweine28—36,Läufer47 —80 Mk . — Ilsfeld : Milchschweine33 - 40M.
Ilshofen -.Milchfchweine 30 —46 M .— Künzelsau : Milchschweine 36 —45
M .—Oehrlngen: Mllchschwelne36 —47M . — Rottweil : Milchfchweine
29—40, Läufer 50—66 M . — Trossingen : Milchfchweine 32—38 M.
Welzheim: Mllchschwelne 35 —45, Läufer 70 —80 Mark das Stück.
Hall: Mllchschwelne 35—46, Läufer bis 86 Mark.

Holzpreise. Beim Nadelholzoerkaus in Rottenburg wurden pro
Meter8—12 Mk . bezahlt . — Auf dem Brennholzmarkt in Ulm gal¬
ten Buchenschelter22—23, Buchcnrollec 18—20, Tannenprügel 14,
Keisigmellen 14—20 Mk . der Fm.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 29. März . Der Stuttgarter Gemeinderat hat

M Montag das Wohnungsbauprogramm für 1926 mit 1600
Wohnungen und einem Aufwand von 16,6 Millionen . Mark mit
N gegen 15 Stimmen angenommen.

Koblenz, 29. März . Das Schwurgericht verurteilte heute ln der
Eochemer Mordsache die Angeklagte Heuer wegen Mordes an dem
Ehemann Hanns zum Tode , wegen Mordversuchs an der Ehefrau
Hanns und dem Gärtnergehilfen Friedrichs zu 15 Jahren Zuchthaus
and zu den üblichen Nebenstrasen . Bei der Perkündigung des Urteils
brach die Angeklagte zusammen.

Dortmund, 29. März . Das Oberbergamt hat auf eine Anfrage
der Ardeitskammer im Ruhrgebiet mitgeteilt , daß die Zahl der still¬
gelegten Zechen Ende Februar dieses Jahres 38 mit 33 >18 Arbeitern
und Angestellten betrug , die Zahl der Zechen mit eingeschränkter Ar¬
beit betrug zu dem gleichen Zeitpunkt 62 mit 33021 Arbeitern und
Angestellten. Bon Kokereien liegen 11 mit 1102 Arbeitern ganz still,
wahrend auf 7 Kokereien mit 432 Arbeitern eingeschränkt gearbeitetMd.

Oberhausen, 30. März . Gestern nachmittag erfolgte die Beisetzung
Opfer des Grubenunglücks auf der Zeche Oberhausen . Vorher

> » ins Trauerfeier auf dem Zechenplatz statt , wozu die Spitzen
./Behörden und die gesamte Verwaltung der Gutehosfnungshlltte
Menen waren. Nach einem Trauermarsch betrat Weihbischos
Mmels-Köln den schwarzbeschlagenen Rednerpult , um den trauernden
«"gehörigen Trost zuzusprechen . Nach ihm sprach von evangelischer j
^ « Teneralfupertntendent Dr . Mngemann aus Koblenz . Dann,

die Särge einzeln in die Leichenwagen gehoben und nach ^
"wchtedenen Friedhöfen gebracht . Eine gewaltige Menge füllte

Suchen und Plätze.
deute k März . Die Nationalsozialistische Partei hatte für
den im Zoologischen Garten eine große Kundgebung gegen
g, , .̂ "chetisnius angesetzt, bei der Professor Gregor reden sollte.
Men?. Eröffnung der Versammlung fiel ein Schuß , worauf die
kümmeet̂ -ik'^ Ersiob. 2m Saale wurden viele Möbelstücke zer-
Knni? ,>ssü ^ öer Straße kam es zu schweren Schlägereien zwischen
don>n,.. , Nationalsozialisten . Bis jetzt sind sechs Verletzte,

Berlin" I °iiöei,beamter. festgestellt.
KundU , ^0- .Marz . Testern abend fanden in Berlin sechs große
reol,» ^ . ^ eine entschädigungslosc Enteignung der vormals

. deutschen Fürsten statt In allen Versammlungen wurde
, Entschließung angenommen , in der von der Reichs-

? sofortige Zuleitung des im Volksbegehren mit so über-
> Ädu,,,? ? , v ^ü/'Eöcchi angenommenen Gesetzentwurfs für eine ent-

»gslose Enteignung der Fürsten an den Reichstag gefordert

d« ^ <>rz. Testern jährte sich zum 6. Mal der Tag , an
jö!beni3>,VPreußische  Innenministerium übernahm . Die so»

' i ^ Landtagsfraktion hat dem Minister aus diesem An-
^ "bemtchi" ^ " "" Prof . Kolbe gefertigte Porträtbllste Seoerings

März . einer Likörstube am Kurfürstendamm
haltky Sestern abend zwei Gäste , oie eine große Zeche gemacht

von n" midien . Vom Wirt hecbeigerusene Polizeibeamte

29. März . In einer Likörstube am Kursürstendamm
gestern abend zwei Gäste , nie eine „ ,-nk

. .edezahlen.  Pom Wirt -
Ww » s , den Gästen angegriffen und besonders der eine , der er-
a»! d!» . Landtagsabgeordnete Kaiser , drang mit einem Stuhl
" « enm,-- --- - . gelang es den beiden Beamten.

nächsten Reoierwache zu bringen.
. . Schriftsteller Hermann Freist sestge-
Geschäftstnhader der Likörstude haben

-.^„ v>uu»uogeoronele rra>

U>Beamten ein. Schließlich gelang n->nn-n. sislzunehmen und zur nächsten Reoierwache zu vr ngen
! »°ll zweite als ein Schriststeller Hermann Freist seftg-
! 3O Die Polizei und der Geschäftsinhaber der Likörstube habe,

«»>.>. ET »n der Studirnkommisfion für die Umgestaltung des Bülker
Wie wir dazu hären , handelt es sich bei der Einladung um

eine Aufforderung zur Teilnahme an einem Studienausschuß , der ledig¬
lich zu erforschen hat , ob über die künftige Zusammensetzung des Ra¬
tes eine Einigung möglich ist. Kommt es nicht dazu , so kann jeder
einzelne Staat seine Stellungnahme doch im Laufe der Verhand¬
lungen genau präzisieren . Das deutsche Kabinett hat zu der Einla¬
dung noch nicht Stellung genommen und wird auch wegen der an¬brechenden Osterferien kaum dazu kommen.

Berlin , 30. März . Die Vertreter der Reichsregierung , die an
der Beisetzung Fehrenbachs teilnahmen . sind gestern abend nach
Berlin zurllckgekehrt . — Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
von zuständiger Seite erfährt , ist die Nachricht , daß im Untersuchungs¬
gefängnis Moabit die Kalfaktoren die Versorgung des Untersuchungs¬
gefangenen Jürgens verweigern , unrichtig . Es trifft auch nicht zu,
daß Jürgens mit einem früheren Osfizier zusammengelegt worden ist.

Braunschweig , 29 . März . Reichspräsident von Hindenburg ist
auf dem Rittergut des Freiherrn von Marenholtz in Großschwlllper
eingeirosfen , wo er die Ostertage zu verbringen gedenkt.

Kottbus , 29 . März . In dem Kommunistenprozeß beantragte die
Staatsanwaltschaft gegen den Angeklagte » Würde ! ein Jahr drei
Monate Gefängnis , gegen sieben andere Angeklagte je neun Monate
Gefängnis , gegen vier weitere Angeklagte je acht Monate Gefängnis,
gegen zwei Angeklagte je sieben Monate , gegen einen Angeklagten
fünf Monate und gegen zwei Angeklagte je vier Monate Gefängnis
und gegen die übrigen Angeklagten Freisprechung . Sämtlichen An¬
geklagten sind mildernde Umstände zu gewähren . Das Urteil ist
morgen im Laufe des Vormittags zu erwarten.

Kopenhagen , 29 . März . Der deutsche Gesandte von Mutius
legte gestern nachmittag tm Aufträge des Reichspräsidenten einen Kranz
mit Schleifen in den Reichsfarben an der Bahre der verstorbenen
Königinmutter Luise von Dänemark im Schlöffe Amalienburg nieder.

Paris , 29 . März . Bei der heutigen Beratung über das Bud-
getzwölstel für April beantragte der unabhängige Sozialist Barondlne
Herabsetzung der für Syrien und Marokko bestimmten Kredite um
zehn Millionen als Protest gegen diese Feldzüge . Trotz des Eingrei¬
fens Painleoes und Briands wurde dieser Antrag mit 268 gegen 265Stimmen angenommen.

Paris . 30 . März . Die französische Finanzkommission hat den
Vorschlag des Finanzministers auf Erhöhung der Umsatzsteuer ange¬nommen.

London , 30 . März . Zahlreiche englische Unterseeboote und Groß-
kampsflugzeuge sind gestern aus Plymouth abgefahren , um auf die
aus dem Mittelmeer zurückkehrende Atlantische Schlachtflotte einen
Manöverangriff zu unternehmen . Der Angriff wird wahrscheinlich
auf der Höhe des Golfes von Biscaya erfolgen.

Madrid , 30 . März . General Riquelue ist aus Gesundheitsrück¬
sichten von seinem Posten in Marokko zuriickgetceten . Er wird in
der Kampfzone von Larrasch durch den General Gonez Souca ersetzt.

New -Pork , 29 . Mürz . Wie „Assioclatcd Preß " aus Washington
erfährt , erklärte Senator Borah , er habe keine detaillierte Nachricht
für die bereits gemeldete angebliche Verpachtung eines Streifens Land
von 100 Meilen Länge und 40 Meilen Breite in Mexikanisch -Kalt-
fornien an ein japanisches Syndikat . Sollte jedoch in Erfahrung ge¬
bracht werden , daß das Gebiet mit Japanern besiedelt werden sollte,
so würde sofort eine Untersuchung durch den Senatsausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten eingeleltet werden.

Der Haushaltplan der evangelische « Kirche 1296 27.
Stuttgart , 29 . März . Der Entwurf des neuen Haushalts¬

plans der evang . Kirche , der demnächst im Landeskirchentag be¬
raten werden soll , enthält für 1926 eine Gesamtausgabe von
10 822506 Mk . und eine Gesamteinnahme von 10  396 038 Mk.
Der Fehlbetrag von 426468 Mk . soll aus Erübrigungen von
1924 und aus dem Betriebskapital gedeckt , die Landeskirchen¬
steuer im bisherigen Betrag erhoben werden . Ms wichtigste
Ausgaben für 19Ä sind folgende vorgesehen : Landeskirchen¬
tag 25 000 ME ., Oberkirchenrat 276 000 Mk ., Pfarr - und Deka-
natsftellen 7 608 000 Mk ., Pensionen 2 236 000 Mk ., Baubeträge
an bedürftige Gemeinden 400000 Mk ., Wohnungsfürsorge für
Geistliche 198 000 Mk ., Fortbildung der Geistlichen , der Orga¬
nisten , Kirchenbund u . a . 78 OM Mk . Die Erhöhung der Aus¬
gaben gegen das Vorjahr mit 540 OM Mk . kommt her von Er¬
höhung des Pensionsfonds , der genannten BauLeiträge , der
Mittel für Organistenausbildung , der Aufwandsentschädigung
für Geistliche , von der Prüfungsstelle für Kirchenrechnungen,
für Besoldungen sind 17 MO Mk . weniger eingesetzt . An Ein¬
nahmen sind wie im Vorjahr veranschlagt aus Staatsleistun¬
gen 7 078 000 ME ., aus Landeskirchenneuer 2 075 OM Mk . Die
Einnahmen aus Vcrmögenserträgen und bestimmten Beiträgen
der Kirchenacmeinden sind um 113 000 ME . höher als im Vor¬
jahr veranschlagt . Die Landeskirchenstcuer soll , da in der bür¬
gerlichen Besteuerung eine besondere Grundlage als im Vor¬
fahr im allgemeinen noch nicht vorliegt , wieder nach Darif¬
klassen erhoben werden , daneben wieder ein Zuschlag zur Ver¬
mögenssteuer von 7 v . H . Die Gewerbetreibenden sollen nicht
nach der Einkommensteuer , sondern nach dem von den Finanz¬
ämtern festgestellten Einkommen veranlagt werden , die Zahl
der Stcuerstusen ist von 25 ans 40 vermehrt worden , um die
Steuerpflichtigen richtiger einstusen zu können.

Die Beisetznngsfeierlichlciten für Fehrenbach.
Freibnrg , 29 . März . Heute nachmittag wurden die sterb¬

lichen Ueberreste des früheren Reichskanzlers Konstantin Feh-
renbach auf dem heimischen Friedhof zur letzten Ruhe bestattet.
Außer den hierzu erschienenen Mitgliedern der Reichsrogierung
und der badischen Staatsregierung , des Reichstages und des
Landtages , bemerkte man unter den Trauergästen auch Reichs¬
kanzler a . D . Dr . Wirth , Staatsministcr a . D . Stegerwald und
den württembergischen Minister Bolz . Nach der Einsegnung
der Leiche durch den Erzbischof Fritz sprach Reichsminister Dr.
Marx für die deutsche Zentrumspartei und die Zentrums-
sraktton des Reichstags . Er gab ein Lebensbild des Heimge¬
gangenen als Politiker und Rechtsanwalt , der sich in hohem
Pflichtgefühl im Dienste von Volk und Vaterland geopfert
habe . Hieraus ergriff der Reichskanzler das Wort zu seiner
Gedächtnisrede , er der er u - a . aussührte : Nicht nur die
Familie , der ich namens der Reichsrogierung das herzlichste
Beileid zu dem schweren Verlust ausspreche , nicht nur seine
Politischen Freunde , sondern auch das ganze deutsche Volk trau¬
ert um den Heimgegangenen . Wir tragen nicht nur einen
der Männer , die in schwerer Zeit das Reichskanzleramt beklei¬
det haben , heute zu Grabe , sondern den letzten Präsidenten des
alten Reichstags , den Präsidenten der verfassunggebenden
deutschen Nationalversammlung , den Vorsitzenden der Zen-
ttumsfraktion und den Mann , dessen Eigenschaften ihn beson¬
ders dazu beriefen , ausgleichend und gerade dadurch schaffend
im Parlament zu wirken . Die ,Molksgemeinschast " , für die
er so oft cintrat , war für ihn kein leeres Wort , sie war ihm
Herzenssache und Lebensplan . Er hat dieses Ziel nicht nur
verkündet , sondern auch immer darnach gehandelt ! Der ba¬
dische Staatspräsident Trunk würdigte in seiner Ansprache die
großen 'Verdienste des Heimgegangenen um das öffentliche Leben
ferner Heimat . Ferner sprachen ein Vertreter des Reichsrats,
Reichstagspräsident Lübe für Len Reichstag , sowie Vertre¬
ter der Fraktionen der Deutschen demokratischen Partei , der
Deutschen Volkspartei , der sozialdemokratischen Partei , der
deutschnationalen Volkspariei , der Bayerischen Bolkspartei , der
Müsen und der Wirtschastspartei . Für den badischen Land¬
tag sprach sodann Präsident Baumgartner , der vor allem da¬
raus hinwies , daß Wesen und Werden , Schaffen und Wirken bei
Fehrenbach in seiner alemannischen Heimat wie auch in seiner
zweiten Heimat , der Stadt -Freibnrg wurzelten . Unter den
Klängen des CHopirischen Trauermarsches wurde der Sarg
dann von der Leichenhalle zum Grab überführt.

Zu den Zusammenstößen in Leipzig.
Leipzig , 30 . März . Das Polizeipräsidium teilt zu den ge¬

meldeten Zusammenstößen mit : Am 29. März fand im Zoolo¬
gischen Garten eine von 2500 —30M Personen besuchte öffent¬
liche Versammlung der Nationalsozialistischen deutschen Arbei¬
terpartei statt . Der russische Hochschulprofessor Dr . Gregor
wollte über das Thema „Der Blutrausch des Bolschewismus"
sprechen . Die Veranstaltung war sehr stark von Anhängern
anscheinend kommunistischer Organisationen durchsetzt . Bereits
zu Beginn seiner Ausführungen stieß der Redner auf starken
Widerspruch zahlreicher Versammlungsbesucher . Plötzlich ex¬
plodierte in der Mitte des Saales anscheinend ein Feuerwerks-
körper unter lautem Knall . Der Zuhörer bemächtigte sich eine
ungeheure Erregung und alles drängte den Ausgängen zu.
Außerdem entwickelte sich eine ernsthafte Schlägerei . Dies gab
Veranlassung , den Saal zu räumen . Vor dem Versammlungs¬
lokal kam es im Anschluß hieran ebenfalls zu Schlägereien.
Herbeigezogene Polizeiverstärkungen machten auch diesem
schnell ein Ende . Eine Anzahl der an der Schlägerei Beteilig¬
ten wurde dem Polizeipräsidium zugesührt . Bei zwei der Fest¬
genommenen , die der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei¬
terpartei angehören , wurden eine Pistole und zwei Totschläger
vorgesunden und beschlagnahmt . Nach den bis 11 Uhr vor¬
liegenden Meldungen wurden drei Polizcibcamte und eine An¬
zahl Versammlungsteilnehmer verletzt . Bis auf eine ins
Krankenhaus übergeführte Zivilperson konnten die Verletzten
nach Anlegung von Verbänden nach ihren Wohnungen ent¬
lassen -werden.

Kredithilfe für den Ban von Kleinwohnungen.
Berlin , 29 . März . Um den so dringend erforderlichen Bau

von Kleinwohnungen in befriedigendem Umfang in Gang zu
bringen , hat der Reichstag einer Gesetzesvorlage der Reichs¬
regierung zugestimmt , wonach der Reichssinanzminister ermäch¬
tigt wird , 200 Millionen R .M . im Wege des Kredites flüssig
zu machen , um die Gewährung von Zwischenkrediten aus erste
Hypotheken für Kleinwohnungen zu fördern . Die Mittel wer¬
den vom Reichsarbeitsminister als Darlehen den Ländern Wei-
tergegeben , die sie im Laufe des Jahres je nach Bedarf durch
Vermittlung der Hypothekenbanken und sonstiger Realkredit¬
institute dem Baumarkt zusühren . Die in Bearbeitung befind¬
lichen Durchsührnngsvorschriften werden die näheren Bedin¬
gungen über die Begebung des Kredits enthalten und insbeson¬
dere dafür Vorsorge treffen müssen , daß solche Bauvorhaben
von Kleinwohnungen besonders berücksichtigt werden , bei denen
bewährte einheitliche Thpenentwürse , die nach den Grundsätzen
einer sparsamen Bauweise ausgestellt sind , mit normierten
Bautellen ausgesührt werden . Auch muß dafür gesorgt wer¬
den , daß durch die Kreditmaßnahme des Reiches ungerechtfer¬
tigte Preissteigerungen ans dem Banmarkt unbedingt vermie¬
den werden.

Das Ergebnis des Besuchs Dr . Ramels.
Berlin , 29 . März , lieber den Zweck und den Verlauf des

Besuchs des österreichischen Bundeskanzlers Dr . Ramek in Ber¬
lin wird von maßgebender Seite folgende Darstellung gegeben:
Der Aufenthalt Dr . Rameks hat Gelegenheit zu wiederholten
Besprechungen im Auswärtigen Amt geboten . Zunächst han¬
delte es sich naturgemäß um die Persönliche Fühlungnahme der
leitenden Staatsmänner und um eine gegenseitige Erörterung
über die Beziehungen Deutschlands und Oesterreichs zu den
verschiedenen Staaten . Dabei wurde sowohl die allgemeine Po¬
litische und wirtschaftliche Lage , wie insbesondere alle diejeni¬
gen Fragen behandelt , an denen beide Staaten ein -besonderes
Interesse haben - Die Besprechungen ergaben eine völlige lleber-
einstimmung in der Auffassung der Verhältnisse , wie sie Lurch
Locarno und Gens geschaffen worden sind . Einen Wellen
Raum nahmen die wirtschaftlichen Probleme in Anspruch , wo¬
bei aus beiden Seiten der Wille zum Ausdruck kam , den wirt¬
schaftlichen Interessen beider Länder in besonderer Berücksich¬
tigung der augenblicklichen Notlage soweit wie möglich Rech¬
nung zu tragen . Im besonderen wurde vereinbart , nach Ostern
Verhandlungen über einen Zusatzvertrag zum Handelsvertrag
aufzunehmen . Bei dem Charakter der Besprechungen kamen
sonstige Entschließungen und Beschlüsse irgendwelcher Art nicht
in Frage . Dr . Ramek empfing am Nachmittag in der öster¬
reichischen Gesandtschaft die Presse und begab sich noch heute
wieder nach Wien zurück.

Rücktritt von der faschistischen Parteileitung.
Rom , 30. März . Ter bisherige Generalsekretär des »Fa¬

schismus , Farinacci , kündigte in einer Rede , die er vorgestern
in Mailand geholten hat , an , daß er sein Amt als General¬
sekretär niederlegcn werde . Farinacci ist gestern nach Rom
zurückgekehrt , nm zusammen mit der bisherigen Parteileitung
Mussolini seinen Rücktritt mitzuteilen.

Bekanntmachung
betreffend die Verwendung von Zweiwochenmarteu

für die Jnvalidenverficherung.
Die Verwendung von Zweiwochenmarkenfür die In¬

validenversicherung bietet den Arbeitgebern insofern nicht un¬
erhebliche Vorteile, als das Klebegeschäft wesentlich einge¬
schränkt wird und die Gebrauchszeit der Quittungskarten sich
verdoppelt. Dadurch macht auch die L.V.A. bedeutende Er¬
sparnisse an Quittungskarten und Beitragsmarken.

Zweiwochenmarkenwerden in den gangbarsten Sorten
von solchen Postanstalten vorrätig gehalten und in beliebiger
Menge abgegeben, bei denen ein örtliches Bedürfnis vorliegt.
Sind einzelne Markensorten bei einer Postanstalt nicht vor¬
rätig, so können sie in Mengen von mindestens 50 Stück
bestellt werden. Für den Bereich der Oberpostdirektion Stutt¬
gart ist angeordnet worden, daß in Orten mit mehreren Post¬
anstalten Zweiwochenmarkennur von dem Postamt Nr. 1
am Ort, in Stuttgart außerdem auch von den PostämternNr. 2, 3. 8 und 13 zu vertreiben sind.

Auch von der Kasse der Landesversicherungsanstalt(Post¬
scheckkonto Nr. 1161) können Zweiwochenmarken in jeder
Menge gegen Voreinsendung des Wertes und Portos bezogenwerden.

Stuttgart, den3. Februar 1926.
Der Vorstand der LlmdesvrrMerungsavstallWürttemberg: gez.Biesenberger.
Veröffentlicht:

Neuenbürg, den 22. März 1926.
Württ. Verfichervvgsamt:

Lempp.R«eBeste»««»
auf den täglich  erscheinenden „Euztäler " werden fortwährend
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austräger«
entgegengenommen.
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« i r k e n f e t V.
Die Gemeinde Birkenfeld hat

das Spalten und Aufräumen
von 31 Rm . Brennholz im Rathaushof und 8 Rm . Brenn¬
holz bei der Kinderschule zu vergeben. Schriftliche Preis¬
angebote pro Rm ., getrennt nach Rathaushof und Kinder¬
schule, sind bis spätestens Mittwoch de« 31 . Marz 1826,
mittags 12 Uhr, bei der Gemeindepflege abzugeben.

Birkevfeld, 29. März 1926.
»emei «d- pfleae : Bolay.

Gemetnve virkenfeld.

Laubstammholz «Verkauf.
Der von der Gemeinde Birkenfeld ausgeschriebene

Stammholzverkauf („Enztäler " Nr . 72) findet nicht am
Montag den 5. April 1926 , sondern am
Mittwoch de« 7. April 1926 , nachm. 3 Uhr,
statt.

Birkenfetd , 29. März 1926.
Gemeindepflege : Bolay.

Iisoudurst vaugelwaier
8lrlrvi »lks1ll.

Auf Ostern  empfehle mein
W MM M ! reichhaltiges

« >«
(Marke Leouberger und Fahrnau) --- - -

zu äußerst billigen Preisen.
Teilzahlung gestattet.

/ / f „Sorini"
u . ,. l_ Qtt"
KV/sczskN
ŝ rospskls Ourcti

KOS!
LO-«o ». si -kr- s

ist ckas Voruttell , ckas man
-es « ! Ma/ 'g'a^kne ttatts . Oke
/ ^/n/rosrma/ 'sa/ 'kns L/aubanck
iÄ besser - aks Aeu-übnllcbe
Lfargar/ne , s/ekc/nnenkkA
mtt Lutter - unck Lostet cl/e
Lätste . vesbakb Lau/en kllk/tt-
onen Laus/rauen taA/kc/r / ür-

t rsinltott ' däsrgsnns

Neuenbürg, den 29. März 1926.
ToSes - Anzesge.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Pflege¬
mutter , unsere gute Schwiegermutter und Tante

Elisabeths Genlner
heute morgen 6V- Uhr nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Aritz Höh « u. Frau Anna , geb. Gaggenheimer,
mit Angehörigen.

Beerdigung : Mittwoch nachmittag 4 Uhr.

Feldreunach, den 29. März 1926.
Danksagung.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgangs unserer lieben Tochter
und Schwester

Berta Mauer,
für den erhebenden Gesang des Jungfrauenchors
unter Leitung des Herrn Oberlehrers Stanzer,
sowie allen denen, die sie zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleiteten, sagen auf diesem Wege herz¬
lichen Dank

die trauernden Hinterbliebene».

Neuenbürg.
Ein gebrauchter, gut er¬

haltenerMerniWN
ist billig zu verkaufen

Wildbader Str . ISO, I.
Oberniebelsbach.
Guterhaltenen kompletten

,tn
hat zu verkaufen

Sreh.

Schwann.
UM " Alle Sorten "WR

EMse->.SalMliW
BemOrSm-er,

Bnsch-«.HichstMmrose»
sowie

Obftbäume
empfiehlt billigst

S » I7l
Gartenbau, Tel. 12.

1
1

»

Z-o/ 'Lke/ir Äe rien r'ttrrst ^ r'e ^ te/r Äuncien/i/a/r , cie/ ' nrrr

ckiese stocke  rts/ ' ber/re § t.

Reuendür « .

MeilmigAMkrWM-VllM.
Jeden Mittwoch Abend wird wieder geschossen.

Das Schützenmeisteramt.
Sienenvitrg.

Bestell «« aen auf

Tortmull
nimmt bis Donnerstag entgegen
Lager des Badischen Bauern -Bereins und
Borstand des landw Vereins , Hr. Karl Kaiser.

Schwan « .
Empfehle mein gut sortiertes Lager  in

Mdll-, KlW- M
Leiter-WiW, Wie
MLerstWeil. Wdel

_M MhetlWstWe
zu billigen Preisen . Einige Wagen aus vorigem Jahr zu

äußerst ermäßigten Preisen.
Philipp Schmi- , Sattler und Tapezier.

Vieh -Verkauf.
Am GrÄndonnerslas

von morgens ,-8 Uhr ab,
fleht im

„Kahnhof Hotel in Mildvad
ei« großer Transport

nftklOgtfljWtt,gewöhnter
Milchkühe, trächtiger Kühr,

sowie iMllhmsweis schöner, hochtrüchtigkr
Koldmutn

znm Verkauf und laden Kauf- u. Tauschliebhaber freundl. ein

kluüotk unel ksrtkolell.imongsrüt.

Unterreichenbach.
Schöne

MltS' M

(Schwarzschecken), sowiem
mit dem 2. Kalb trächch,
«nh hat zu verkaufen

Adolf Dürr>

Eiugetroffev:
Große Sendungen

frische

KaMa«
(kopflos)

tim ganzen Fisch 08 ,«
Pfund L

im Ausschnitt Ott
l Pfund
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Berlin, 30. !
Mittwoch, 31. L
Reichshaushaltst
lchte Verfassung«
den, so wäre ein

Reich
Die Deutsch

über die Neckar!
gangen ist, liegt
sonders die Fra
den alten Ermit
auch die andere
folgenden Schlu
eine alte bis in
rung der südwes
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Reichsgesetz vom
bau ist 1920 er,
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kehr, zu dessenl
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Einwand, den

'auch solche Verl
einen stärkerenl
auch jetzt noch
halten, daß es r
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nenden Umfang
IM bestand, du
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man an den vl
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ist vorläufig au
beschränkt wori
mit einer Wirts
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nach Möglichkei
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einer ruhigen,
verständlichen.
steife, daß durä
schaftsbild am ^
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und viird von
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Landschaft
zu bauen

durch ein Pre
uugehört Hatzen
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8. Dem -
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durchgMhrt v
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